
 – 56 –Produktvorstellung 5/2016

Zu dieser Entwicklung ge-
hört, dass man mehr bietet als 
die Lieferung vorkonfektio-
nierter Holzrahmenelemente 
auf die Baustelle. Deshalb hat 
es das Unternehmen hier mit 
einem völlig anderen Geschäft 
zu tun, was sich nicht nur im 
mittleren Auftragswert nieder-
schlägt.

Anders ist bei diesem Ge-
schäft auch, dass sich die De-
tailplanung immer mehr in 
Richtung der Produzenten ver-
schiebt. Da braucht es Fach-
kompetenz in Bereichen wie 
Statik, Bauphysik oder Holz-
schutz, über die man bei Holz-

Holzrahmenelemente sind 
in Burg bei Magdeburg ein re-
lativ junges Geschäftsfeld. Bis 
vor zehn Jahren fertigte die 
dort angesiedelte Ing.Holzbau 
Schnoor GmbH & Co. KG aus-
schließlich Nagelplattenbin-
der. Auch heute sind Nagel-
platten für das Unternehmen 
mit seinen 135 Mitarbeitern 

Automatisierte Fertigung in Losgröße 1

„Was der Kunde will, bekommt er “

das Standardgeschäft: rund 
6000 Dachkonstruktionen ver-
lassen jährlich seine Ferti-
gungsanlagen.

Vor rund zehn Jahren er-
folgte allerdings ein Schwenk 
zum Holzrahmenbau, in des-
sen Verlauf sich das Unter-
nehmen in den Worten seines 
Geschäftsführers Kay-Ebe 
Schnoor „weg von der Pro-
duktdenke und hin zur Ge-
bäudedenke entwickelte.“

bau Schnoor glücklicherweise 
bereits verfügte: Schon für die 
Planung der Nagelplatten-
Dachkonstruktionen hatte 
man in Burg rund 30 Ingeni-
eure im Unternehmen.

Im Holzrahmenbau sind 
diese Mitarbeiter nicht selten 
dazu aufgefordert, einen Vor-
entwurf erst einmal „baubar“ 
zu machen – von der stati-
schen Berechnung bis hin zur 
Anpassung von Gebäude-
details, etwa der Geschoss-
höhe an einen durch die Auf-
stockung laufenden Aufzugs-
schacht. Auch die bauphysi-
kalische Bewertung der Kons-

Erst vor etwa zehn Jahren in den Holzrahmenbau eingestie-
gen, liefert Holzbau Schnoor heute hochqualitative Holzrah-
menelemente an Bauträger und Holzbaufi rmen. Ganz oben 
steht dabei das Thema Individualität.
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truktion gehört zum täglichen 
Geschäft, versteht man sich 
doch als individueller Auf-
tragsfertiger, der dämmt und 
beplankt wie vom Kunden ge-
wünscht. 

Ganz wichtig: Flexibilität

Dieses Selbstverständnis des 
Unternehmens hat natürlich 
gravierende Auswirkungen 
auf seine Produktion. Deshalb 
stand Flexibilität ganz oben 
im Pflichtenheft, mit dem sich 
Kay-Ebe Schnoor 2015 im In- 
und Ausland auf die Suche 
nach einer Fertigungslinie für 
die Holzrahmenelemente 
machte. Bis dahin hatte man 
die Elemente manuell auf ei-
nem Tisch gefertigt. Jetzt woll-
te man in die automatisierte 
Fertigung einsteigen, um die 
Kapazität zu erhöhen und die 
Qualitätssicherung zu opti-
mieren.

Fündig wurde die Geschäfts-
leitung schließlich bei der 
Weinmann Holzbausystem-
technik GmbH. Deren Anlage 
bietet unter anderem deshalb 
eine hohe Flexibilität, weil die 
insgesamt sieben Tische so an-
geordnet sind, dass man spe-
zielle Bauteile auf Sonderar-
beitsplätze ausschleusen kann. 
Dies betrifft zum Beispiel Au-
ßenwände mit doppelter Au-
ßenbeplankung oder mit Son-
derfassaden. Außerdem lässt 
sich die Fertigungslinie zur 
Kapazitätssteigerung durch zu-
sätzliche Stationen erweitern.

Kern der Anlage sind vier 
Arbeitstische, auf denen die 

Standardarbeitsschritte durch-
geführt werden: Nachdem das 
Riegelwerk auf Tisch eins ma-
nuell gefertigt wurde, wird es 
längs auf Tisch zwei transpor-
tiert, wo die innere Beplan-
kung und bei Bedarf auch die 
Dampfbremse montiert wer-
den. 

Nach dem Wenden auf 
Tisch 3 erfolgt dort die Däm-
mung mit einer breiten 
Dämmstoffpalette. Von hier 
aus gelangt das Element per 
Längstransport auf Tisch vier, 
wo es mit der Außenbeplan-
kung versehen oder auf die 
drei Sondertische ausge-
schleust wird. Auf allen Ti-
schen arbeitet man mit ver-
schiedenen Bolzenhöhen, um 
unterschiedliche Wanddicken 
abzufangen.

Die Weinmann-Multifunkti-
onsbrücke bearbeitet die Ele-
mente auf Tisch zwei und 
vier. Ihre Fahrschienen wur-
den so verlängert, das man bis 
zu 14,00 m lange Elemente 
bearbeiten kann. Zur Ausstat-
tung der Brücke gehören 
Klammergeräte für verschie-
dene Plattenmaterialien, au-
ßerdem ein Aggregat mit 
Werkzeugwechsler, das diese 
Materialien mit den passenden 
Werkzeugen sägen, bohren 
und fräsen kann. 

Die Installation eines zu-
sätzlichen Fünfachsaggregats, 
mit dem man zum Beispiel 
Tropfkanten sägen kann, ist 
vorbereitet. Außerdem lassen 
sich auf beiden Seiten der 
Brücke Aggregate befestigen. 
Das gibt Spielraum für zusätz-

liche Bearbeitungsmöglichkei-
ten – zum Beispiel für das
automatische Einblasen von 
Dämmung per Einblasplatte, 
deren Möglichkeiten Kay-Ebe 
Schnoor gerade sondiert. Der-
zeit werden Dämmstoffe noch 
manuell eingebaut. Ihr Lager 
befindet sich neben Tisch 3, 
Plattenmaterialien werden ne-
ben Tisch 2 und 4 gelagert.

„Superguter“ Start

In Kooperation mit der Uni-
versität Magdeburg konzipiert, 
wurde die Produktionsanlage 
zusammen mit Weinman im 
Detail geplant – eine Zusam-
menarbeit, die Kay-Ebe 
Schnoor im Rückblick als 
„Wonne“ bezeichnet. Zwi-
schen Januar und März 2016 
in einer eigens dafür gebau-
ten, 4800 m2 großen Halle in-
stalliert, arbeitet sie seither 
aus Sicht des Geschäftsführers 
„supergut – auch wenn wir 
natürlich momentan noch in 
einem Optimierungsprozess 
sind, der noch eine Weile dau-
ern wird.“

Gute Zukunftsprognose

Bereits jetzt hat Holzbau 
Schnoor durch die neue Ferti-
gungstechnik seine Stückzahl 
von 30 in 2015 auf etwa 100 
Rohbausätze im Jahr gestei-
gert. Dies auch deshalb, weil 
man in Burg beizeiten an die 
entsprechende Peripherie und 
Infrastruktur gedacht hat: 
„Neben dem Hallenbau haben 
wir uns neue Stapler geleistet, 

haben Arbeitsvorbereiter aus-
gebildet, Bediener geschult 
und nicht zuletzt unsere Ka-
pazitäten im gewerblichen Be-
reich und im Verkauf aufge-
stockt. 

Vor allem die Aufstockung 
im Verkauf soll in relativ kur-
zer Zeit zu einem weiteren 
Wachstumsschub in der Holz-
rahmenkonstruktion führen. 

Die Zeichen dafür stehen 
nicht schlecht. Zunehmend 
macht Kay-Ebe Schnoor näm-
lich die Erfahrung, dass Bau-
träger aus dem konventionel-
len Massivbau auf Fertigbau-
weisen ausweichen, weil es 
ihnen auf der Baustelle an 
qualifiziertem Personal fehlt. 
„Da wir viele Gewerke in un-
serer Wand vereinen und so-
mit eine sehr effiziente Lö-
sung für dieses Fachkräftepro-
blem anbieten können, zeich-
net sich in dieser Richtung für 
uns ein starkes Wachstumspo-
tential ab.“ �
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